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Altersstrategie Kanton Graubünden

Betreutes Wohnen als Ergänzung zu den Pflegeplätzen

Vitus Demont, Projektleiter und Stv. Amtsleiter
Gesundheitsamt Graubünden
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• A ltersle itb ild  2012

• Betreutes W ohnen – Teilrevis ion des K rankenpflegegesetzes

• S tand der U m setzung
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Altersleitbild 2012

• S tossrichtung der zukünftigen A lterspolitik  im  Kanton 
G raubünden in  den Bere ichen gesundheitliche Vorsorge sow ie 

P flege und Betreuung ä lterer M enschen.

• H andlungsfe lder:
– Gesundheitsförderung und Prävention (Programm Gesundheitsförderung im 

Alter)
– Vernetzung und Information (Bündner Forum für Altersfragen, Internetportal 

http://www.alter.gr.ch)
– Ambulant vor stationär
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Strategische Ziele und Massnahmen des 
Altersleitbilds 2012                                       
Handlungsfeld "ambulant vor stationär"

• Strategisches Z iel: R eduktion der Bew ohnerinnen und 
Bew ohner von P flegeheim en auf Personen, w elche zw ingend 
auf d ie  P flege in  e inem  P flegeheim  angew iesen sind. 

• M assnahm en: D ie G em einden rea lis ieren in  den 
P lanungsregionen a lternative P flege- und Betreuungsangebote 
w ie betreutes W ohnen. D er Kanton unterstü tzt d ie  G em einden 
be i der R ealis ierung der Angebote durch Fachberatung. 

http://www.alter.gr.ch/
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Umsetzung der Massnahmen des Altersleitbilds 2012 
Handlungsfeld ambulant vor stationär - Betreutes Wohnen

Inkrafttre ten der Te ilrevis ion des K rankenpflegegesetzes zum  

betreuten W ohnen per 1 . Januar 2017 

(inkl. Teilrevision der Verordnung zum Krankenpflegegesetz und der Ausführungs-
bestimmungen zum Kantonalen Gesetz über Ergänzungsleistungen)
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Umsetzung der Massnahmen des Altersleitbilds 2012 
Handlungsfeld ambulant vor stationär - Betreutes Wohnen

• Zielgruppe: Personen mit leichter Pflegebedürftigkeit, die zur selbständigen 
Haushaltsführung fähig sind (ungeeignet für weglaufgefährdete 
Menschen mit einer Demenz und stärker pflegebedürftige 
Menschen, welche eine 24-Stunden-Betreuung und Pflege 
benötigen). 

• Merkmale: Hindernisfreie Kleinwohnung (2- bis 2.5-Zimmerwohnung).
Grundbetreuung (tägliche Kontaktaufnahme bzw. 
Kurzbetreuung; Organisation weiterer Dienstleistungen wie 
Spitex-Leistungen oder Serviceleistungen; Hilfe bei kleinen 
administrativen oder haushälterischen Aufgaben)

W ohnform  für selbständiges und ind iv iduelles W ohnen für ä ltere 
M enschen m it geringem  U nterstü tzungs- und P flegebedarf. 
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Eckpunkte  der Teilrevision des KPG - Betreutes Wohnen

• Ziel: D as betreute W ohnen so ll auch betagten Personen in  beschei-
denen w irtschaftlichen Verhältn issen offen stehen. 

• Leistung von Ergänzungsleistungen (EL) im  betreuten W ohnen: 
Bew ohnerinnen und Bew ohner können für fo lgende Kosten 
E rgänzungsle istungen beantragen:

• M ehrkosten der a ltersgerechten W ohnung (b is m axim al 10 Franken 
pro Tag)

• Kosten der G rundbetreuung (b is m axim al je  10 Franken pro Tag)
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Eckpunkte  der Teilrevision des KPG - Betreutes Wohnen

• Voraussetzungen für d ie Leistung von Ergänzungsleistungen 

• Anerkennung der E inrichtung durch das G esundheitsam t. 

•  Bezug von pflegerischen, betreuerischen oder hausw irt-
schaftlichen Le istungen der Spitex oder anerkannten 
P flegefachperson (inkl. M ahlze itendienst) durch den M ieter. 
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Anerkennung – Anforderungen an die 
Grundbetreuung

• D ie A nforderungen an d ie G rundbetreuung sind erfü llt, w enn  

• d ie  Betreuungsperson an W erktagen w ährend m indestens 
e iner S tunde vor O rt in  der E inrichtung anw esend ist;

• d ie  Betreuungsperson an W erktagen w ährend m indestens fünf 
S tunden te le fon isch erre ichbar ist. 

→  M in im alanforderung.
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Anerkennung - Bauliche Anforderungen
• D ie baulichen A nforderungen sind erfü llt, w enn d ie B auten der 

E inrichtung

• der N orm  S IA 500 H indern isfre ie  Bauten entsprechen;

• dem  M erkb la tt des Am ts "Bauliche Anforderungen an 
E inrichtungen des betreuten W ohnens" entsprechen.
(Ausnahm e: E inrichtungen, d ie  bere its vor dem  1. Januar 2017 
bestanden, m üssen d ie  baulichen Anforderungen n icht 
vo llständig  erfü llen).

• D ie E inrichtungen m üssen über m indestens 6 W ohneinheiten 
an e inem  S tandort verfügen. 
(Ausnahm e: Bei E inrichtungen, w elche e inem  A lters- oder 
P flegeheim  angeschlossen sind und sich am  g le ichen S tandort 
befinden).
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Anerkennung – Einzureichende Unterlagen
N eue Pro jekte :

• Bestätigung der Bauberatungsste lle P ro Infirm is, C hur.

• Betriebskonzept.

Bestehende E inrichtungen:

• Bericht der Bauberatungsste lle P ro Infirm is, C hur.
• Betriebskonzept.
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Anerkannte Einrichtungen (Stand 31. Mai 2018)
Einrichtung Wohn-

einheiten
Ort

Seniorenzentrum "Bongert" 15 Bonaduz
Betreutes Wohnen Haus zur Linde, Seniorenzentrum
Cadonau

22 Chur

Consorzi Chasa Puntota 8 Scuol
Residenza della Flüe 19 Grono

Haus St. Paul, Steinhauser Zentrum
Haus Witbligg, Steinhauser Zentrum

9
12

Obersaxen

TOTAL 82

Anstehende Projekte: "Haus am Mühlbach" in Chur, "Sut Gliendas" in 
Disentis/Mustér, Projekt der katholischen Pfarrgemeinde in Davos.
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Vergütung der Kosten durch EL (2017)

Einzelpersonen Ehepaare Total Personen

5 1 7

Grundbetreuung Wohnkosten Total

10'700 Franken 9'455 Franken 20'145 Franken
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Beurteilung
• Anzahl anerkannte E inrichtungen des betreuten W ohnens

E ine inhalb Jahre nach Inkraftsetzung der Te ilrevis ion des KPG  
zum  betreuten W ohnen haben sich 5 E inrichtungen anerkennen 
lassen (insgesam t 82 W ohnungen). 

3  P ro jekte des betreuten W ohnens stehen vor der Anerkennung.
Aber: D ie Anzahl betreuter W ohnungen im  Kanton G raubünden ist 
bedeutend höher a ls d ie  Anzahl der b isher anerkannten 
E inrichtungen.

M ögliche U rsachen: Finanzierungsproblem atik n icht so 
gravierend. E inrichtungen, deren M ieten d ie  im  R ahm en der 
jährlichen EL anerkannten M ietkosten n icht überschre iten (1 '100.-
für a lle instehende Personen und 1 '250.- für Ehepaare), haben 
w enig Anre iz, s ich anerkennen zu lassen. 
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Beurteilung
• Anzahl Bezügerinnen und Bezüger von EL in  anerkannten 

E inrichtungen des betreuten W ohnens

G eringe Anzahl der EL-Bezügerinnen und -Bezüger in  den 

E inrichtungen des betreuten W ohnens.
G rund: Schw elle  für d ie  EL-Berechtigung w ird  in  betreuten 

W ohnungen aufgrund der tie feren Kosten deutlich se ltener 

erre icht a ls in  A lters- und P flegeheim en. 

Aber: D urch d ie  E inführung der EL-F inanzierung w ird  das 
betreute W ohnen auch Personen erm öglicht, w elche sich d ies 

ansonsten n icht le isten könnten. D er E in tritt in  e in  A lters- und 
P flegeheim e, ohne entsprechende P flegebedürftigke it, kann 

dadurch verh indert w erden.
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Herzlichen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit


